
ambi, Goldene Kamera, Grimme-Preis,
Bayrischer Fernsehpreis... . Die Aufzäh-

lung könnte immer wieder von vorn begin-
nen, so oft wurde Claudia Michelsen für ih-
re Filmprojekte geehrt. Nun holt Sächsi-
sche.de die Schauspielerin für die Reihe
„Kulturmontag“ nachDresden.

Am 29. April liest sie aus Dorothy Par-
kers „New Yorker Geschichten“ und verrät,
was sie an der US-amerikanischen Schrift-
stellerin begeistert, worauf sich die
Dresdner freuen können und welche Ge-
danken sie mit ihrer alten Heimat Dresden
verbindet.

FrauMichelsen, ist Dorothy Parkermit
ihrem sehr bewegten Leben und ihrer
Unbeugsamkeit ein Vorbild für Sie?

Claudia Michelsen: Vorbild, nein, das wäre
übertrieben. Ich finde Sie sprachlich über-
wältigend, laut und intensiv, und als mir
vorgeschlagen wurde, ihre New Yorker Ge-
schichten in einer Lesung vorzustellen, ge-
fielmir diese Idee sehr gut.

Haben Sie überhaupt Vorbilder?
Es gibt sicherlich Menschen, die ich für ihr
Tun und Handeln bewundere, aber mit
demWort Vorbild kann ich nicht so viel an-
fangen, heißt es doch auch, das man ver-
sucht, ein Abbild des Vorbildes herstellen
zu wollen. Na ja, aber vielleicht geht es
auch nur um eine Orientierung für einen
selbst. Viele Menschen haben mich über
die Jahre geprägt. Die „Vorbilder“ verän-
dern sich laufend.

Sie haben ihr Zuhause und Dresden
sehr jung verlassen. Wie fühlte sich der
Start in die große weiteWelt Berlin da-
mals für Sie an?

Ich war gerade erst 16 Jahre alt, als ich zum
Schauspielstudium gegangen bin. Das habe
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ich zusammen mit meiner Freundin, der
Schauspielerin Christine Hoppe entschie-
den, nachdem wir jede freie Minute im
Theater verbracht und den Geist, der dort
herrschte, förmlich in uns aufgesogen ha-
ben. Das fühlte sich an wie eine Befreiung,
eine Notwendigkeit. Es ging umPolitik und
Gesellschaft, um Veränderung und Freiheit
und wir wollten dabei sein, bei diesem
Wandel.

Aber davor wollten Sie Funkoffizierin
der Handelsflotte werden.

Da war ich noch ein Kind, aber auch dieser
Wunsch hatte etwas mit der Sehnsucht
nach Freiheit und meinem Fernweh zu
tun, aber vielleicht auch ein bisschen mit
der Liebe zu denWeltmeeren.

Das Ende Ihres Studiums und dieWen-
de fielen in ein Jahr. Was hat das für Sie

bedeutet?
Es war keine leichte Zeit. Eine Freiheit, die
auch viele überfordert hat, damals. Alles
musste sich neu orientieren und finden.
Wir hatten natürlich Glück, wir waren
jung, konnten noch nicht viel verlieren,
ganz im Gegensatz zu den älteren Genera-
tionen. Die mussten ja mit der Erfahrung
zurechtkommen, dass sich alles auflöste,
wofür sie gelebt und gearbeitet hatten.
Freie Marktwirtschaft lernen, von heute
aufmorgen. Und trotzdem gab es natürlich
auch viel Gutes und Neues in dieser Zeit,
das ich nichtmissenmöchte.

Und am Theater?
Auch da gab es plötzlich eine große Leere.
Theater in der DDR war Widerstand, nun
fehlte dieser Antrieb, die Inspiration für al-
les. Themen der neuen Zeit mussten wir
erst finden und greifen können und ja,

auch Unterhaltung gehörte dann mehr
undmehr dazu, daswar neu fürmich.

Was erleben die Gäste Ihres Abends
beim SZ-Kulturmontag in der Comödie
Dresden?

Ich stelle ihnen fünf Kurzgeschichten von
Dorothy Parker vor, in denen es zumeist
um die Beziehung zwischen Mann und
Frau und um das große Thema Liebe geht,
aber auch um das rasante Leben in New
York. Es wird ein herrlich, leichter und hof-
fentlich unterhaltsamer Abend, an demdas
Publikumviel Spaß habenwird.

Unterhaltung, mit der Sie früher nichts
anfangen konnten?

Unterhaltung, die die Menschen in dieser
bewegten und bewegenden Zeit voller Un-
sicherheiten und Konflikte nachmeiner Er-
fahrung dankbar annehmen.Wir haben al-

le Sehnsucht nach Geschichten, die uns für
eineinhalb Stunden woanders hintragen
können, eine Auszeit. Es ist, als ob man ge-
meinsam mal kurz eine schöne Reise
macht, im besten Falle.

Dresden ist für Sie mehr als ein Reise-
ziel. Was schätzen Sie an ihrer Ur-
sprungsheimat?

Ich habe in den USA gelebt, das hat mich
natürlich verändert und mir auch eine gro-
ße Vergleichsmöglichkeit verschafft. Über
die US-Amerikaner wird ja gern gesagt, sie
seien nur oberflächlich freundlich. Aber
immerhin sind sie herrlich freundlich und
offen. An Deutschland vermisse ich das all-
zu oft. Wobei die Sachsen wiederum ex-
trem entgegenkommend sind. Wenn man
hierzulande auch nur so wirkt, als ob man
nach einemWeg oder nach einer Auskunft
sucht, dann geben sie sich nicht zufrieden,
bis sie für den Hilfesuchenden eine Lösung
gefunden haben und sicher sind, dass er
ans Ziel kommt.

Aber es wird auch viel gemeckert.
Mag sein. Vor allem übers Wetter. Darüber
kann man sich herrlich beschweren, ganz
gleich über welches. Es ist ein fester Be-
standteil des täglichen Lebens in Deutsch-
land, aber ehrlich gesagt auch nicht nur
hier. Als ich in Kalifornien wohnte, fiel die-
ses Thema völlig aus. Daran musste ich
mich erst gewöhnen. Inzwischen schätze
ich den Wechsel der Jahreszeiten, nur der
Winter könnte ein kleines bisschen kürzer-
treten.

Was lieben Sie an Dresden?
Das besondere Licht. Die Elbe und die Alt-
stadt.

Das Gespräch führte Nadja Laske.
„Als das Telefon nicht klingelte, wußte ich, daß Du es

warst“: SZ-Kulturmontag, 29. April 2024, 19.30 Uhr, Co-
mödie Dresden. Claudia Michelsen liest aus den „New Yor-
ker Geschichten“ von Dorothy Parker. Karten zum Preis ab
23 Euro gibt es in allen
DDV-Lokalen, unter 0351/4864 2002 sowie unter www.sz-
ticketservice.de. Außerdem erlebt das Fernsehpublikum die
Schauspielerin am 12. Mai als Kriminalhauptkommissarin
Doreen Brasch im nächsten Polizeiruf 110 aus Magdeburg.

„Es ist, als obman eine schöne Reisemacht“
Ende April kommt Claudia
Michelsen für eine Lesung nach
Dresden. Ein Gespräch über die
alte sächsische Heimat,
Schauspiel in der DDR und
amerikanische Mentalität.

Die Schauspielerin
Claudia Michelsen
zog von Dresden
nach Berlin und
dann übers große
Wasser. In ihrer al-
ten Heimat findet
sie etwas, was sie
anderenorts ver-
misst.

Foto: PR/Mathias Bothor
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MENSCHEN IN DER STADT

Familientag auf der Galopprennbahn: großer Trödelmarkt,
Live-Musik und kulinarische Köstlichkeiten

Am 14. April lädt der Kunst-, Antik- und Trödelmarkt des Dresdner Hauses der Presse
zu einem Sonntagsausflug nach Dresden-Seidnitz ein

Ein hoffentlich mildes, sonniges
Frühlingswetter bietet den perfek-
ten Rahmen für einen Familienaus-
flug. Die Galopprennbahn in Dres-
den-Seidnitz wird am kommenden
Sonntag, dem 14. April, zum leben-
digen Treffpunkt für Jung und Alt.

Neben einem vielseitigen Trödel-
markt erwartet die Besucher ein
Biergarten, Live-Musik und ein ab-
wechslungsreiches Markttreiben,
inklusive eines separaten Bereichs
mit Kinderangeboten.

Entspannung im Biergarten
undmusikalische Unterhaltung
Nacheiner ausgiebigenErkundungs-
tour über den Trödelmarkt lädt der
Biergarten zum Verweilen und Ent-
spannen ein. Das Duo „Chill Blue“
sorgt mit Dixie und Jazz für gute
Stimmung und musikalische Unter-
haltung. Dabei können die Gäste eine
Auswahl an süßen und herzhaften
Snacks, Gegrilltem, Eis, Kaffee, Bier
und alkoholfreien Getränken genie-
ßen. Für die kleinen Gäste gibt es ei-
nen Spielplatz und Elektroautos, die
für Abwechslung und Spaß sorgen.

Vielfältiges Angebot
auf dem Trödelmarkt
Von 10 bis 16 Uhr präsentieren rund
150 Händler auf dem Kunst-, Antik-

und Trödelmarkt eine breite Palette
an Antiquitäten, Kunst und Trödel-
waren. Neben praktischen Fundstü-
cken für Haus und Garten sowie sel-
tenen und kuriosen Dingen, bieten
kreative Aussteller handgefertigten
Schmuck, Kleidung und Accessoires
an. Selbst frisches Obst und Gemüse
– was man auf einem Flohmarkt
nicht unbedingt erwarten würde –
sind zu haben. Ein großer Trödelbe-
reich mit Spielzeug und Kinderbe-
kleidung rundet dasAngebot ab.Hier
können Besucher gut erhaltene Klei-
dung, Schuhe, Bücher, Spiel- und
Sportsachen sowie Zubehör fürs
Kinderzimmer zu attraktivenPreisen
entdecken.

Kostenlose Expertise
für mitgebrachte Schätze
Für alle, die den Wert ihrer mitge-
brachten Antiquitäten schätzen las-
senmöchten, bietet der Markt einen
kostenlosen Schätz-Service. Erfah-
rene Verkaufsexperten stehen be-
reit, um den Wert von Bildern und
Schmuck, historischen Postkarten,
Briefmarken und Münzen einzu-
schätzen.

Mit einem vielseitigen Angebot und
einem bunten Rahmenprogramm
bietet der Familientag auf der Ga-
lopprennbahn Spaß und gute Laune
für die ganze Familie. Hier kann man
Schnäppchen entdecken, kulinari-
sche Köstlichkeiten genießen und
sich von der Musik mitreißen lassen
– ein schöner und unterhaltsamer
Sonntagsausflug ist garantiert!

ANZEIGE

Fotos: newpic photography

Was: Kunst-, Antik- & Trödelmarkt

Wann: 14. 04. 2024, 10 bis 16 Uhr

Wo: Galopprennbahn, DD-Seidnitz,
Oskar-Röder-Straße 1

Eintritt: Eintritt frei

Parken: Parkplatz an der Rennbahn

Hinkommenmit öffentlichen
Verkehrsmitteln:
mit Bus 64 und 65, S-Bahn S1
Bahnhof Dresden-Reick (5 min.
Fußweg zur Oskar-Röder-Str. 1)
oder unter: www.dvb.de

Für interessierte Händler:
Aufbau ab 8 Uhr. Jeder Stand bis
3 Meter 20 €, 4 Meter 25 €.
Anmeldung unter
www.Flohmarkt-Sachsen.de

14.04. ist für Händler
ausgebucht!!!

Weitere Infos:
überdachte Leihstände, 3 m breit,
für 20 € zusätzlich unter Tel.
0172-6833633, Hr. Seike buchbar.
www.Flohmarkt-Sachsen.de;
Tel. 0351 4864-2443
oder per Mail unter:
info@flohmarkt-sachsen.de

Tipps für den Freizeit-Kalender:
Am Tag zuvor, am Sonnabend,
13. April, findet der Kunst-, Antik-
und Trödelmarktwie gewohnt von
9 bis 15 Uhr auf dem Parkplatz hin-
ter demDresdner Haus der Presse,
Devrientstraße, statt.
Im Foyerbereich des Pressehauses,
Zugang Ostra-Allee, gibt es eine
große Sammlerbörse für Ansichts-
karten, Briefmarken, Münzen etc.

Den nächsten Riesentrödelmarkt
auf der Galopprennbahn gibt
es am 12. Mai 2024.

Kurz & knapp:

Ein reichhaltiges Angebot an Pflanzen, Blumen, Obst
und Gemüse erwartet Sie.

Im großen Biergarten gibt es Livemusik.

Auch bei Regen gibt es überdachte Stände. Da diese 2024
ausgebucht sind, können auch überdachte Leihstände für
20 € reserviertwerden unter Tel. 0172-6833633, Hr. Seike

Im Kinderbereich finden Sie Kinderschminken, einen
Kreativbastelbereich und Glitzertattoos.


